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Die öſterreichiſch italieniſche Frage
z Rom 5 Mai Das Blatt Jtalia will von einer gut unterrichteten Perſönlichkeit aus Rom erfahren haben in politiſchen

Kreiſen hege man die Meinung daß ein endgültiger Beſchluß in den nächſten Tagen zu erwarten iſt Graf Goluchowski der frühere öſter
reichiſche Miniſter des Aeußern wird für heute in Rom erwartet Er ſei mit allen Vollmachten ausgerüſtet und werde die neuen Vo rſchläge

Andererſeits meldet der Secolo der ſozialiſtiſche Abgeordnete Biſſolati habe mit Salandra eine Anterredung
gehabt und trotz der Reſerve die ſich der Miniſterpräſident auferlegen mußte den Eindruck gewonnen es ſei keine Aenderung in der Haltung
des Kabinetts eingetreten

Rom 5 Mai Politiſche Kreiſe glauben nicht daß bereits am heutigen Tage eine endgültige Entſcheidung fallen wird Die Aufregung in Rom hat
ſich etwas gelegt Die Nachricht von dem deutſch öſterreichiſchen Sieg in den Karpathen wirkte auf die allzu erregten Jnterventioniſten wie ein kalter
Waſſerſtrahl Auch die Veröffentlichung weiterer Einzelheiten über die ſchwere Schlappe der Jtaliener in Tripolis hat die kriegeriſche Stimmung etwas herabgeſetzt
Die Verluſte ſind noch größer als zuerſt angenommen wurde Wenn auch heute die Demonſtrationen fehlen ſo iſt die nervöſe Spannung doch auf das höchſte ge
ſtiegen Lebhafte Kommentare erregt die Veröffentlichung des Militäramtsblatts in welcher das Kriegsminiſterium die Ermächtigung erhält alle Urlaubsbewilligungen
für Anteroffiziere und Soldaten aufzuheben

Mailand 5 Mai Wie die Turiner Stampa meldet hat der Papſt ſein Möglichftes getan um ein Eingreifen Jtaliens in den Krieg zu verhindern und
D

Schritte beim öſterreichiſchen Kaiſer eingeleitet um ihm zu empfehlen Defterreich möge territoriale Konzeſſionen an Jtalien machen um den Frieden zu erhalten V

Die Rückwirkung des großen Sieges im Südoſten
W T Wien 5 Mai Amtlich wird verlautbart Die Rückwirkung des Sieges beginnt ſichtbar zu werden Die ruſſiſche Beskidenfront JboroSztropko

Lupko iſt unhaltbar geworden Da die ſiegreichen verbündeten Streitkräfte unter andauernden erfolgreichen Kämpfen von Weſten her gegen Jaslo und Zmigrod
weiter vordringen ift der Gegner im Weſtabſchnitt der Karpathenfront ſeit heute früh in vollem Rückzuge aus Angarn verfolgt von unſeren und den deutſchen Truppen
Die Ruſſen ſind ſomit in der ca 150 km langen Front geſchlagen und unter ſchwerſten Verluſten zum Rückzuge gezwungen Die ſonſtige Situation iſt im all

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabesgemeinen unverändert

W T Wien 5 Mai Aus dem Kriegspreſſe
quartier wird gemeldet Der Erfolg des Sieges
in Weſtgalizien iſt weitaus größer als ſich
im erſten Augenblick erkennen läßt da nun ſchon ein
großer Teil der ruſſiſchen Karpathenfront in den Rück
zug hineingeriſſen iſt Ueber die Trophäen des Sieges
wird ſich bei der Größe des in Betracht kommenden
Raumes noch mehrere Tage kein Ueberblick
gewinnen laſſen Sowohl in Weſtgalizien als auch

in den Beskiden werden fortwährend Gefan
gene eingebracht doch iſt es begreiflicher Weiſe
ganz unmöglich deren Zahl verläßlich feſtzuſtellen Was
alſo von privater Seite diesbezüglich in der Oeffentlich
keit verbreitet wird beruht auf willkürlicher Schätzung
die realer Grundlage entbehrt Jn den amtlichen Ver
lautbarungen wird jeweilig der Stand der in die rück
wärtigen Sammelſtellen täglich gebrachten und in eigene
Verpflegung genommenen Kriegsgefangenen fallweiſe

bekanntgegeben Die Endſum me wird jedenfalls eine
ſehr bed entende ſein

Der Kriegsberichterſtatter der V im öſter
reichiſchen Kriegspreſſequartier telegraphiert am 5 Mai
Die Aufrollung der ruſſiſchen Karpathen
front infolge der weſtgaliziſchen Ereigniſſe iſt Talſache
Bis zum Lupkower Sattel hat die große Linie den Rück
zug angetreten Die öſterreichiſch ungariſchen Kar

v Höfer Feldmarſchalleutnant

pathentruppen folgen dem Feinde überall auf den Ferſen
Jn Weſtgalizien nähern ſich die Kämpfe immer mehr der

oberen Wisloka General Dimitriew der Kom
mandant der ruſſiſchen Kräfle in Weſtgalizien ſah ſich

genötigt ſein Hauptquartier nach Krosno zu
verlegen Von beſonderer Heftigkeit ſind die Kämpfe
die nach der Ueberſchreitung des Dunajee um Tarnow
gehen deſſen Fall in Bälde zu erwarten iſt

Die fortdauernden Dardanellenkämpfe
W T Konſtantinopel 5 Mai Der Große Generalſtab gibt bekannt An der Dardanellenfront verſuchte der Feind geſtern früh um die von ſeinem linken

Flügel in Gegend Ari Burnu erlittenen Verluſte auszugleichen und die dortigen Schwierigkeiten zu beheben unter dem Schutze der Flotte Truppen an der Küſte bei Kaba
Tepe und ſüdlich Ari Burnu zu landen Vorgeſtern nacht griffen unſere Truppen trotz des von drei Seiten abgegebenen Feuers die feindliche Flotte bei Seddil Bahr an
und vertrieben den Feind aus ſeinen Verſchanzungen Das bei Tagesanbruch einſetzende andauernde heftige Feuer der feindlichen Flotte befreite die feindlichen
Truppen aus der Gefahr ins Meer geworfen zu werden Bei dieſer Gelegenheit erbeuteten wir mitſamt ihrer Munition drei unbeſchädigte Maſchinengewehre die wir vor
geſtern gegen den Feind gebrauchten

4 W T Rotterdam 5 Mai

Die Denkmalsfeier in Quarto
Mailand 5 Mai Die Einweihung des Gari

baldi Denkmals hat heute vormittag unter ge
waltiger Beteiligung des Publikums ohne Störung ſtatt
gefunden Zuerſt ergriff der Bürgermeiſter von Genna
das Wort Er feierte beredt die unſterbliche Größe Gari
baldis Nach dem Bürgermeiſter verlas Annunzio
unter großer Begeiſterung ſeine Rede Der Feierlich
keit wohnten Vertreter der Deputiertenkammer ſowie
Abordnungen zahlreicher italieniſcher Städte bei

Der Feſtgruß des Königs
z Rom 5 Der König richtete an den

Bürgermeiſter von Genug folgendes Telegramm
Wenn Staatsgeſchäfte mich hindern an der

Feier teilzunehmen weilen meine Gedanken doch am
Felſen von Quarto Dem ſchickſalsreichen Felſen am
Viturgiſchen Meere der zuerſt die Einheit des Vater
landes entſtehen ſah ſende ich meinen Gruß und mit
derſelben Glut der Empfindungen die meine großen
Ahnen leitete ziehe ich aug der einmütigen Weihe der
Erinnerungen die Hoffnung auf eine ruhm
reiche Zukunft Jtaliens

Die heimkehrenden Jtaliener
Berlin 5 Mai Die Luxemburger Zeitun

meldet Die italieniſche Geſandtſchaft erteilte amtlich
allen im Großherzogtum ſich Aufhaltenden den Rat nach
Jtalien zurückzukehren Die Königliche Regierung wird

Mai

den Bedürftigen die Heimreiſe bezahlen T

Zur Beſchießung Dünkirchens
z Genf 5 Mai Der Bürgermeiſter von Dün

kirchen berichtete mündlich in Paris daß durch das dritte
Bombardement das Rathaus abermals troffen
wurde und deſſen Brand nur mit großer Mühe be
wältigt werden konnte Geringere Schäden erliten die
Martinskirche und der HauptbahnhofMehrere Perſonen wurden tödlich verletzt Der Bürger
meiſter wagte es nicht einen beruhigenden Aufruf an die
Bevölkerung zu richten

Neugruppierung der Engländer
z Amſterdam 5 Mai Feldmarſchall French

berichtet am 4 Mai Unſere Terrainverluſte in der ver
gangenen Woche die eine Folge der unerwarteten An
wendung betäubender Gaſe waren machten die Neu
gruppierung unſerer Frontlinie bei Ypern notwendig
Die Neugruppierung wurde geſtern nacht erfolgreich be
endet und unſere neue Linie läuft weſtlich von Zonne
beke Während der letzten 24 Stunden war die Lage an
der geſamten Front normal mit Ausnahme eines ſchwa
chen feindlichen Angriffes nordöſtlich von Ypern der
leicht zurückgewieſen wurde

Unſere Flieger in Tätigkeit
z Genf 4 Mai Wie der Temps berichtet

haben vier deutſche Tauben Remiremont überflogen
Sie wurden von franzöſiſchen Flugzeugen und Forts be
ſchoſſen ſo daß ſie zur Grenze zurückfliegen mußten Fer
ner wurden geſtern abend zwiſchen 7 Uhr vier deut
ſche Flugzeuge über Epinal geſichtet die trotz heftigeranonade zwanzig Bomben auf die Stadt lag

konnten darunter zwei Brandbomben die Material
ſchaden verurſachten Auch Luneville wurde wieder
von einer deutſchen Taube heimgeſucht Sie hielt ſich
in großer Höhe auf bombardierte die Stadt und entkam
der Verfolgung der franzöſiſchen Flieger

Von Booten in die Luft geſprengt
W T London 5 Mai Reuter Die Beſatzung dreier Fiſchdampfer aus Hull Jolantha

Hero und Lordward Ho kamen geſtern abend in Hull an
und meldete daß ihre Schiffe am 3 Mai von einem
deutſchen Unterſeeboot in die Luft geſprengt wor
den ſeien

W T London 5 Mai Nach einer Lloyds
meldung aus Leith iſt der ſchwediſche Schuner

Elſa Halmſtadt am 2 Mai früh durch ein deutſches
J Boot in Brand geſchoſſen und die Beſatzung durch den
Dampfer Fermebo in Leith gelandet worden

W T London 5 Mai Reuter Derengliſche Fiſchdampfer Cruiſer iſt durch
ein dentſches Unterſeeboot beſchoſſen worden Vier Mann
der Beſatzung ſind getötet worden die übrigen ſieben
trachteten in einem Boot zu entkommen Das Boot ken
terte die übrigen ſind nach Aberdeen gebracht worden

Der Marſch auf Libau
ſz Rotterdam 5 Mai Daily Telegraph

meldet Deutſche Erkundungstruppen ſind nahe Libau
aufgetaucht Die feindliche Vorhut iſt auf dem Wege
nach Libau m

Der Rotterdamſche Courant meldet aus engliſcher Quelle daß die Türken die drei engliſchen Dampfer Aſſiouth
Billiter und City of Chios im Hafen von Smyrna in den Grund gebohrt hätten

Japaniſches Ultimatum an China
W T Amſterdam 5 Mai Das Handels

blad bringt folgende Reutermeldung aus Tokio vom
4 Mai Der Miniſterrat iſt zuſammengetreten wie man
glaubt um die Frage des Ultimatums an China
zu beraten Die japaniſche Preſſe hält die Abſendung
des Ultimatums für eine ausgemachte Sache und ſehe
Chinas Antwort auf die qualifizierten japaniſchen For
derungen lediglich als eine Hinausſchiebung der Entſchei
dung an

Kopenhagen 5 Mai Rußkoje Slowo meldet
aus Tokio Die japaniſche Preſſe beſteht auf der
Ueberreichung eines Ultimatums an China und be
tont Japan ſei zu den äußerſten Maßnahmen bereit
Nach der Erklärung des Kriegsminiſters reiche die
japaniſche Landungsarmeein China für die
notwendigen Operationen aus

Der Vertreter der Vereinigten Staaten bezeichnete
nach Mitteilungen von unterrichteter Seite Amerikas
Haltung folgendermaßen Die amerikaniſche Regie
rung äußerte die Abſicht in keiner Weiſe von den be
ſtehenden Abkommen mit China die die amerikaniſchen
Intereſſen garantieren zurückzutreten Nach Beralung
mit dem Kriegsminiſter und dem Miniſterpräſidenten
habe der japaniſche Miniſter des Aeußern dem Kaiſer

Vortrag gehalten V



Der Vericht des Großen Hauptauartiers

vom 5 Mai

W T 8 5427 t 5 Maia Mit ſchweren
Verluſten weichen die Engländer weiter in Richtung
auf den hart öſtlich von Ypern gelegenen Brückenkopf
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Angriff über der gute Fortſchritte brachte
men wir bisher 10 Offiziere und 750

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
oſten kommende ruſſiſche Angriffe auf
wurden abgewieſen
Gange

Auch bei Kalwarja
reiche ruſſiſche Vorſtöße
500 gegen enommen

Auf der übrigen Front fanden einzelne Nahkämpfe
ſtatt die ſämtlich zu unſeren Gunſten entichieden
wurden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Der An
griff der verbündeten Truppen nördlich der Waldkar
pathen durchbrach geſtern bereits die dritte be
feſtigte Linie der Ruſſen die dort auf der gan
zen Front geworfen auf die Wisloka zurückweichen
D

beginnen Die Schnelligkeit mit der

Bild über die Siegesbente zu geben
läufigen
fangenen bisher über 30000 zu betragen

Oberſte Heeresleitung

Ein Dolument ruſſiſcher 6chande

r Untaten gegen deutſche Konſuln

meinen Zeitung iſt eine Denkſchrift über
handlung der deutſchen Konſuln in

die T

öffentlicht

ruſſiſche Regierung und ihre ausführenden

die deutſchen Konſulatsbeamten und einige
der Petersburger Botſchaft monatelang in der unwür
digſten Gefangenſchaft gehalten und durch eine Be
handlung voll ausgeklügelter Bosheit an ihrer Geſund
heit ſowie ſoeeliſch geſchädigt

Unbeläſtigt entkamen abgeſehen von dem mit dem
Botſchafter abgereiſten Botſchaftsperſonal die Beamten
des Petersburger Generalkonſulats ſoweit ſie ſich der
Botſchaft angeſchloſſen hatten der Gerent des General
konſulats Moskau die Beamten des Konſulats Wladi
woſtok und das Perſonal des Generalkonſulats
Warſchau mit einer Ausnahme die ein glücklicher Zu
fall war das Regierungszirkular das den Behörden
zur Pflicht machte den Warſchauer Generalkonſul
Freiherrn v Brück nicht aus Rußland herauszulaſſen
kam zu ſpät

Alle anderen Konſulatsbeamten ſoweit ſie ſich in
Rußland befanden ſind in den erſten Tagen nach der
Kriegserklärung verhaftet ihre Kanzleien und Privat
wohnungen durchſucht die Akten vielfach konfisziert
worden die Herren ſelbſt wurden durchweg wie ge
meine Verbrecher behandelt es wurden ihnen alle
Sachen und ihr Geld weggenommen ſie wurden

für das Verbrecheralbum photographiert
und gemeſſen auch Fingerabdrücke genommen ſie wur
den bei jeder Gelegenheit einer eingehenden und herab
würdigenden Unterſuchung unterworfen vielfach mit
dem gemeinſten Geſindel zuſammen eingeſperrt

Schrecklichſte gilt
aller Kritik und direkt geſundheitsſchädlich Die mo
natelange abſolute Einzelhaft wirkte auf manche Or
ganismen zerrüttend und es iſt ein Fall von Wahnſinn
eines ſolchen Unglücklichen vorgekommen Bei dem
außerordentlich niedrigen Kulturzuſtand der Bevölke
rung iſt der Anfenthalt in einem ruſſiſchen Gefängnis
das durchweg von
einen Menſchen mit höheren Kulturanſprüchen an
unerträglich Manche Herren ſind noch jetzt mit Narben
bedeckt Die fürchterlichen Schilderungen des Ameri
kaners Kennan treffen für Etappen und Polizeigefäng
niſſe auch heute noch zu

Dieſe Behandlung wurde unſeren Beamten aber
nicht bloß in den erſten aufgeregten Tagen nach der
Kriegserklärung zuteil ſondern ſie wurde bis in die
letzte Zeit fortgeſetzt ſie beruhte nicht etwa auf Ueber
griffen der Lokalbehörden ſondern war von der Regie
rung angeordnet Wie einem der Herren geſagt wurde
änßerte ſich ein Gouverneur dahin daß die Vorſchriften
der Regierung ſo hart und ſtreng ſeien daß man ſie
nicht ausführen könne

Bis zum heutigen Tage ſind noch nicht
Konſulatsbeamten in Rußland befreit
Baron Lerchenfeld Kowno befindet ſich
teten Peter Paul Feſtung in einer engen
Sträflingskleidern mit einer Holzpritſche

ſtatt bei Gefangenenkoſt Vizekonſul Anders Tiflis
iſt in einen als beſonders ungeſund bekannten Zucht
hauſe bei Tiflis untergebracht wo nur das übelſte Volk

i O Warſchau zurückgebliebene

alle deutſchen
Der Konſul
der gefürch

gelle
als Lager

ingeſperrt wird Der in

wieder

Jm Prieſterwalde nordweſt
ont Mouſſon griffen die Franzoſen geſtern

Trotz langandauernder Ar
tillerievorbereitung brach der Angriff mit ſtarken Ver
luſten für den Feind in unſerem Feuer zuſammen Da
gegen fie wir im Walde von Ailly und i T

er nah
dann gefangen

Von Süd
Roſſienie

Die Verfolgung des Feindes iſt im

ſowie nordöſtlich von Su
walki und öſtlich von Aunguſtow ſcheiterten zahl

Dort wurden insgeſamt etwa

Die Größe des Sieges kann man daraus erſehen daß
infolge des Durchbruchs der Verbündeten die Ruſſen
ihre in der nördlichen Flanke bedrohten Stellungen in
den Waldkarpathen ſüdweſtlich von Dukla zuräumen

unſere Erfolge
erreicht wurden macht es unmöglich ein zahlenmäßiges

Nach den vor
Meldungen ſcheint die Zahl der Ge

Sonderbeilage der Norddeutſchen Alge
C

Rußland und die
Zerſtörung der deutſchen Botſchaft in Petersburg ver

Die Tatſachen die da zuſammengeſtellt ſind
bilden eine Anklage von vernichtender Wucht gegen die

Organe
Allem Völkerbrauch zuwider hat die ruſſiſche Regierung

Angeſtellte

Herren wurden vollſtändig als gemeine V

und
teilweiſe per Etappe befördert was in Rußland als das

Die Verpflegung war vielfach unter

Schmutz und Ungeziefer ſtrotzt für
ſi ch

z lebten Ausgekauſcht wurden die Konſuln
v Bülow Häring Schönſtedt Nolte und Gacdecke die
z uin Walſher Ehrt Schmidt Spies Koenitzer
und Scheunert die Konſulatsbeamten Carlſon Fiſcher
Sebald Wucherpfennig Bartſch Burghardt Forner
Herold Wohlenberg Pache Pallat Scholz und Fräu
lein Meyer endlich die Botſchaftsangeſtellten Limberts
und Przibilak im ganzen 26 Perſonen Von dieſen
Etappentransport Sekretär Herold ſechs Monate Kon
ſul Gaedecke 54 Konſul Häring 5 Konſul Nolte und
die Vizekonſuln Walther und Ehrt über 4 die Konſuln

3
tet

undSchönſtedt und Schmidt und die Sekretäre Carlſon
Pache ſowie Fräulein Meyer faſt 4 Vizekonſul Scheu
nert Kanzl Wohlenberg und Sekretär Sebald drei
Monate uſw dabei wurden die Beamten in der ſinn
loſeſten Weiſe von Ort zu Ort und von Gefängnis z
Gefängnis gehetzt Als

Austanuſchverhandlungen
eingeleitet wurden wurden im Oktober und November
eine Anzahl Beamter nach Petersburg beordert und

Schpalernajadort im Unterſuchungsgefängnis in der pale
Botſchaft zueingeſperrt jedoch war der amerikaniſchen

geſagt worden daß den Konſuln jede mögliche Erleichte
rung gewährt werden ſollte Zuſage ging es

M n degierung Diewie mit anderen Zzuſagen der ruſſiſchen R
erbrecher be

Mit dieſer

handelt Sie wurden zum ſoundſovielten Male einer
peinlichen Leibesviſitation unterworfen photographiert
gemeſſen Fingerabdrücke genommen ihre ganzen Sachen
bis auf die notdürftigſte Wäſche ſogar die Hoſenträger
wurden ihnen abgenommen was verblieb wurde mit
der Gefängnisnummer verſehen 2 Zimmer waren
ſo kalt daß man ſich nicht ausziehen konnte Die einzige
Bewegung war ein 20 Minuten langer Spaziergang in
einem ſegmentförmigen Käfig im Hofe der 10 ritt
lang und an ſeiner breiten Stelle drei Schritt breit war
alle Ausſicht war mit Brettern verſchlagen Während der
ganzen Zeit die ſie in dieſem Gefängnis zubrachten

5 F d Fotu Dudurchſchnittlich drei Monate ſahen ſie keinen Menſchen
Niemand nahm ſich je die Mübe nachzuſehen Das war
die von der ruſſiſchen Regierung in Ausſicht geſtellte
rückſichtsvolle Behandlung

9 1 i d 91 1 n J J 5Wie die ruſſiſche Regierung auch ſonſt ihr Wort halt

n J 9 T e v 1 r Mgeht aus den lehten Tauſchverhandlungen hervor Nach
dem alles durch die betreffenden Botſchaften feſt verab
redet war ließ die deutſche Regierung ihre Gefangenen
los während die entſprechenden deutſchen Herren erſt nach
5 Wochen und kräftigen Mahnungen entlaſſen wurden

Die Schilderung der Erlebniſſe der einzelnen ſchwer
betroffenen Perſönlichkeiten liefert ein Bild von nieder
drückender Eintönigkeit Wie ſchwächliche leidende Men
ſchen auf wochenlangem Ekappentransport zuſammen mit
Kettenſträflingen und ſonſtigem gemeinſten Volk bei end

loſen Fußwanderungen mit in ungeeignetem Schuhzeug ohne Geld um einige Nahrung zu
kaufen mißhandelt wurden wie ſie der Roheit unterge

wunden montl u ß

c n M mr Rordneter Organe dem Hohr Pöbe preisgegeben
wurden wie niedrig auch gegen Frauen verfahren die
Familtren trennt die Gattinnen der Verſchleppten ge

w 99 d d ev m 4ängſtigt wurden ſetß Denkſchri ndem ſie die
Leiden einzelner Konfuln erzählt ausführlich ausein
ander

zie Kultur eines Volkes läßt ſich am beſten
Verhalten gegen die Frauen

erſehen Wie haben ſich nun die ruſſiſchen Behörden
nicht etwa in einem abgelegenen Neſt ſondern in der

aus ſeinem

eigentlichen Hauptſtadt Moskan in dieſer Hinſicht ver

S

Fue rr wen herpahen her
re her Fibich iſt nach einem weitentlegenen

h im Gouvernement Drenburg wo er
einzge Nichtkoſake i verbannt worden

Während alle erhandlungen wegen des Aus
tauſches dieſer Perſonen vergeblich waren ſind die an
deren Beamten nachdem ſie 6 bis 7 Monate in Ruß
land geſchmachtet hatten gegen Ruſſen ausgetauſcht
worden die man auf die Kunde von der Zurückhaltung
unſerer Herren noch hatte aufhalten können die ſich
her großenteils auf freiem Fuß befanden und in Hotels

halten Es war am dortigen Genexalkonſulat Fräulein
Selma Meyer als ne angeſtellt undur Jerfügung des amerikaniſchen Konſulats zurüchgelieben Jn ihr glaubte die Polizei eine beſonders wich

tige Perſönlichkeit entdeckt zu haben ſie nahm ver
ſchiedene Hausſuchungen vor natürlich ohne ErfolgEine ſolche fand auch in der Nacht vom 10 auf in Auguſt

durch eine Menge höherer und niederer Beamten ſtatt
Frl Meyer mußte ſich in Gegenwart mehrerer Beamten
ankleiden und wurde dann um 4 Uhr früh auf den

waren im Gefängnis oder was noch ſchlimmer iſt auf

Zu seinem 33 Geburtstage am 6 Mai 1915

Janſki Utſchaſtok gebracht und dörl in den am Eingäng
angebrachten Käfig geſteckt Es iſt dies ein 50 Zenti
meter tiefer vergitterter Raum in dem noch etwa eine
3 Perſonen Raum gewährende Bank angebracht iſt ſo
daß man kaum ſtehen kann alle Leute die in die Polizei
bureaus gehen müſſen dort vorbeigehen Später ſteckten
ſie noch einen vollſtändig verkommenen Mann hinein
der ſeit Wochen in der Goſſe gelegen haben mußte und
nicht einmal mehr Hoſen an hatte doch auch dieſer
wollte nicht herein obwohl ihm der Poliziſt ſagte Aber
wir ſperren hier doch immer das Straßengeſindel ein
Das Publikum ſammelte ſich vor dem Käfig verhöhnte
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Fräulein Meyer rief immer Niemka und tanzte ſchließ
lich in hyſteriſcher Erregung um den Käfig herum Das
Austreten wurde ihr ſtundenlang verweigert bis ſie
Lärm machte Sie blieb dort bis 1224 Uhr dem Hohne
des Publikums ausgeſetzt bis ſie es nicht mehr aushalten
konnte und mit Erfolg die wilde Frau ſpielte Sie wurde
dann in ein Zimmer verbracht neben dem die Polizei
offiziere ſich verſammelten dort ganz nackt ausgezogen
und längere Zeit ohne Kleider gelaſſen Polizeioffiziere
wollten zu ihr eindringen doch nahmen ſie angeſichts
ihrer energiſchen Haltung davon Abſtand Sie wurde
dann in das unglaublich unſaubere Unterſuchungsge
fängnis geſteckt Alle ihre Bitten um Herausgabe von
etwas Wäſche blieben unerhört Am 1 September wurde

ſie in der dünnen Bluſe die ſie bei ihrer Verhaftung
trug per Etappe nach Wologda gebracht und ſollte dann
als einzige Frau mit 125 Gefangenen nach dem Dorf
Selv Uſtje gebracht werden doch gelang es ihr wegen
Krankheit in Wologda zu bleiben bis ſie angeblich zum
Austauſch nach Petersburg gebracht wurde Dort kam
ſie ins Frauengefängnis in Einzelhaft wo ſie 34 Mo
nate blieb Man verſuchte wiederholt ſie für den ruſſi
ſchen Dienſt anzuwerben

Bei ſolchen Schmähblichkeiten hat die ruſſiſche Regierung die Stirn gehabt ihrerſeits in einem Rhndſchreden

über die geweſen ſei Klage zu führen Die deutſche
Denkſchrift zählt die Fälle auf worauf ſich dieſe Klage
bezieht Der ruſſiſche Vertreter bei der Bugra Herr
v Bellegarde war wegen wiederholter Behandlung ruſſi
ſcher Funktionäre in Deutſchland die unmenſchlich Teil
nahme an nächtlichen Verſammlungen in einer von
einem verdächtigen Ruſſen gemieteten Villa ſiſtiert
worden er wurde nach zehn Stunden mit dem Ausdruck
des Bedauerns über die erlittenen Uebequemlichkeiten
entlaſſen Generalkonſul Baron Schilling von dem aus
einer Reichsgerichtsverhandlung bekannt war daß er
an der Spitze einer weit ausgebreiteten Spionageorganiſation in Eqhle ien geſtanden hat wurde am 2 Auguſt
abends in das Polizeigefängnis eingeliefert am nächſten
Mittag wieder entlaſſen Konſul Poljanowski Könige
berg wurde wegen auffälligen Spionagetreibens ver
haftet und wird bis jetzt in Haft gehalten aber es iſt
eine gustodig honesta mit vielen Begünſtigungen na
mentlich in ſeinem Verkehr
Die Zerſtörung der deutſchen Botſchaft in Petersburg

Durch ihre Beſchwerde über die Ereigniſſe bei der Ab
reiſe des ruſſiſchen Botſchaftsperſonals von Berlin hat
die ruſſiſche Regierung offenbar für die niederträchtige
Zerſtörung der deutſchen Botſchaft in Petersburg Recht
fertigungs oder wenigſtens Milderungsgründe kon
ſtruieren wollen Die deutſche Denkſchrift weiſt nach
daß der Botſchafter Swerbejew an geringfügigen Be
läſtigungen ſelbſt Schuld trug weil er die Vereinbarungen
mit der Berliner Polizei nicht einhielt und Botſchafts
angeſtellte bei der demonſtrativen Vorbereitung der Ab
reiſe ein höhniſches Benehmen zur Schau trugen Dem
ſtehen die Petersburger Vorgänge gegenüber ein ſeit
dem Raſtätter Geſandtenmord einzig daſtehender Völker
rechtsbruch den die Denkſchrift nach den Berichten der
deutſchen Beamten die in der Botſchaft und außerhalb
Augenzeugen waren ſchildert Die Petersburger Polizei
verhielt ſich dabei vollſtändig paſſiv Ein in der Botſchaft
verſteckter Beamter hörte als ſich die Menge der Plün
derer verlaufen hatte Sporen klirren und jemand ſagen
Na hier haben ſie gut gearbeitet Sehen wir was ſie

uns übrig gelaſſen haben Muß die ſcheußliche Er
mordung des greiſen Hofrats Kettner nochmals erzählt
werden Als der öſterreichiſchungariſche Botſchafter

zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland war der
Krieg noch nicht erklärt um 1 Uhr nachts Herrn
Soſonow auf die unerhörten Vorgänge aufmerkſam
machte erhielt er die frivole Antwort es ſeien eben ein
paar Fenſterſcheiben zerbrochen worden

Aber der Befund der amerikaniſchen Botſchaft ſagt
daß der Pöbel die deutſche Botſchaft vollſtändig zerſtört
und kein Stück der Einrichtung ganz gelaſſen hat daß
alles tatſächlich alles auch was niet und nagelfeſt war
die Fenſterrahmen ſamt den Fenſterſcheiben in kleinſte
Stücke zerſchlagen und auf die Straße geworfen wurde
und daß nichts mehr von Botſ tn als die
nackten Wände Man kann ſo r t die deutſche Denk
ſchrift dieſe Großtat der ruſſiſchen Regierung am beſten
mit den berühmten Worten ihres igigen beſten Freundes
und damaligen oppoſitionellen Polenführers Roman
Dmowski kennzeichnen der in einer Dumarede ſehr rich
tig geſagt hat Das ruſſiſche Volk hat manche guten
Eigenſchaften aber die Regierung iſt eine aſiatiſche

Die Siegesfreude in Wien
anläßlich des Sieges in Weſtgalizien

Wien hat wieder einen jener Ta4 i der Kriegszeihinter ſich deren Gedächtnis die 1 de Generatio
den ſpäter Gebornen übermitteln wird Wie in de
erſten Nachmittagsſtunden vom Montag da und dor
ein unbeſtimmtes Gerücht aufflatterte daß auf der
nördlichen Kriegsſchauplatze etwas Bedeutendes etwo
Großes vielleicht ſogar etwas Entſcheidendes geſchehe
ſei wie immer beſtimmter in Gaſt und Kaffeehäuſer
in der Straßenbahn überall dort wo Menſchen zuſam
menkommen es einer dem anderen r daß das
Schlachtenglück uns und unſeren Verbündeten laächele
daß der Feind eine ſchwere Niederlage erlitten habe
Ein Fieber der Erwartung riß an den Nervenſträngen
von allen es lag wie eine große ſchwere Wolke voll
elektriſcher Spannung über der ganzen Stadt und faſt
empfand man es wie eine phyſiſche Erleichterung a
kühlende Regenſchauer niedergingen Dann tritt die
Sonne wieder aus den Wolken in verheißungsvoller
Bläue leuchtet das Firmament und da ſchrillt der Ruf
Extraausgabe durch die Straßen Die amtliche Be

ſtätigung iſt da Das öſterreichiſch ungariſche Commu
niqué iſt erſchienen Die Gerüchte haben nicht gelogen
und unſere Hoffnung iſt nicht enttäuſcht unſere glück
ſtrahlende Erwartung zuſchanden worden Dem
öſterreichiſch ungariſchen Communiqué folgt das deutſche
auf dem Fuße

Eine Welle freudiger Bewegung flutete
anze Stadt Es ſchien als habe die Phyſiognomie der

Straße ſich mit einem Schlage geändert Das Men
ſchengetriebe dünkt einem dichter das Leben und
Treiben froher und feuriger geworden zu ſein Vor
den Buchhandlungen und andern Geſchäften in deren
Auslagen Kriegskarten zu ſehen ſind bilden ſich kleine
Anſammlungen Einer blickt dem anderen über
Schulter Die Ortſchaften deren die Communiquès
Erwähnung tun werden mit regem Eifer geſucht und
gefunden Jmmer wieder hört man abgeriſſene Worte
die Glücksbotſchaften der amtlichen Mitteilungen

an zahlreichen Stellen durchſtoßen einge
drückt erzwangen den Uebergang über
Dungjec der Feind im ſchleunigen Rückzug nach
Oſten verfolgt von den verbündeten Truppen

Und nun flattern die Fahnen im Frühlingswind
Unſere und die reichsdeutſchen brüderlich geſellt Von
Viertelſtunde zu Viertelſtunde nimmt der Fahnenſchmuck
zu Bereits gleicht die Ringſtraße die Jubilarin dieſer
Tage einer Vig triumphalis und die Beflaggung
ſchreitet vorwärts aus der inneren Stadt wo auch
viele Geſchäfte Feſtſchmuck angelegt haben nach den
äußeren Bezirken und Vororten

Es war eine wieneriſch verklärte in weichen Moll
tönen gehaltene Siegesfreude nicht laut und lärmend
aber tiefinnerlich und herzensfroh die heute die

Stadt beſeelte N Fr Pr
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Kriegsallerlei
wen Die Schieberkolonne
Ein Leutnant Blutiung Auf der Bruſt das Eiſerne

Kreuz und unten juſt unter dem Herzen noch eins
RErſter zweiter le Menſchen bleiben ſtehen

ſtaunen ihn an den jungen Helden
Die Straße entlang kommt eine Kolonne Kow

fortſchieber Jhren Schmutzſchieberechen tragen ſie ge
ſchultert als wären es Waffen Niemand nimmt
ſtoß daran ſind es doch auch Waffen wie das Gew
und der Säbel Arbeit iſt heilig auch wenn ſie
Schmutz ſchichb

Sie nahen ſtutzen Der Führer ſieht den Leutnant
4 42 SKinnerſch Kreuz Erſter Augen rechts

ſchritt
Hei wie die Schritte der Jungen dröhnen auf den

Aſphalt aufklappen
Der Leutnant wird blutrot Wird blaß We

nicht ſoll er grüßen danken Zögert lächelt
und hebt die Hand zur Mütze

Und die es ſehen wundern ſich wieder Die
nicht über die Jugend an ihm ſondern über den wirk
lichen Helden Sie waren um ein Erlebnis reiche

Der Menſch muß ſich zu helfen wiſſen
Folgendes wahre Geſchichtehen von der Front

nehmen wir dem Simpliziſſimus Seit einiger
beglückt uns hier auch die ſchwere franzöſiſche Art l
Rimagilho Haubitzen Kaliber 15,5 Zentimeter So
Geſchütz wiegt eiwa 60 Pfund Es ſind viele Bl
gänger dabei d h nicht krepierte Geſchoſſe Aus
liegenden Gründen muß man ſich ſtets in reſpe
Entfernung von einen Blindgänger dieſer Art h
Solch ein Blindgänger ſauſt nun jüngſt tten auf
vom vorderen Schühzengraben nach hinten zur Ha
ſtellung führenden Verbindungsweg Meldung a
giment Regimentsbefehl Damit kein Unglück paif
iſt der Blindgän ſofort mit einem Zaun zu um
um den die Leute herumgehen müſſen Die
über die Arbeit führt als Sachverſtändiger ei
nonier Der Herr Regimentskommandeur geht
Zeit darauf ſelbſt hin u ſich von dem Stand
Arbeit zu überzeugen Als er näher kommt ſt
ſich vor Entſetzen ſeine Haare Denn was ſieht er
Jm Schweiße ſeines Angeſichts rammt der Kanonier
mit dem Blindgänger die Pföhle für den vor
geſchriebenen Zaun ein
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